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Beiträge zur Fauna von Vallombrosa.

Von Dr. Giacoiiio Cecconi.

Ueber die Käferwelt Vallombrosa's haben wir

Mittheilungen nur von Ausländern, so von Brück, Dr.

G. Dieck, G. Czwalina, Baron v. Hopff-
garten und eine übersichtliche Darfteilung von Dr.

Oskar Schneider'); es ist daher wünschenswerth,

dass auch ein inländischer tüchtiger Entomologe hierher

seine Aufmerksamkeit lenke, zumal die für eine

doch so beschränkte Region bisher bekannt gewordene
Zahl von ungefähr 700 Arten keine zu unterschätzende

ift. Aber der Wunsch bleibt noch unerfüllt; denn was

von Italienern darüber veröffentlicht worden ift, ift

ziemlich gering: einige knappe Angaben über die

Carabiden finden sich in dem von O. Schneider wohl

citirten Kataloge von Piccioli und Bargagli.^)
Ferner werden in einer »Plante forestali« (Forftpflanzen)

betitelten Arbeit aus der k. landwirthschaftl.-entomolog.

Station zu Florenz^) folgende Arten angeführt:

Bostrychus curvidens,
Bostrychus sp.

A n o b i u m a b i e t i n u m,

L a m i a ?

als auf den Tannen um Vallombrosa vorkommend. —
Prof. Borzi beschreibt in einem besonderen Aufsatze''),

und mit ziemlicher Weitläufigkeit, die »Biologie des

Phloeosinus (Hylesinus) Anbei Chap.« von ihm
auf Cupressus torulosa bei Vallombrosa gesammelt und
näher beobachtet.

Jj In der Zeitschrift .Ghibus , Band XLIV, No. 14, Braun-
Schweif 1888, kann man ausfülirliche Jliltheiliingon über lyuge,
Vcgetations- und klimatische \'crhältnisse von ^^alloml.lr^sa mis
der gclelirten Fcdor dieses Forschers lesen.

-j Catalogn sinoninüco e topogi-afico dei coleotteri della
To.scana, iu; BuUott. d. >Soc. entomolog. italiana.

') Publicirt in: Bnllolt. della SocietU entomol. italiana, au.
XII, trim. 3", Firenze 1880.

) Publicirt iu: Xuova Kivista forestale, diretta dal Com.
F. Piccioli, an. VI, Firenze 1883. — Auch O. Schneider ge-
denkt (1. dt.) dieser Mittheilung.

Da nun der Wunsch immer noch offen bleibt und
ich die frohe Hoffnung hege, die Schritte eines Fach-
mannes nach dieser Gegend lenken zu sehen, so habe
ich mich entschlossen, vorliegendes Verzeichniss der
Oeffentlichkeit zu übergeben, worin ca. 2"'0 Arten auf-

genommen sind, welche ich Gelegenheit fand, in wenigen
Monaten einzufangen, und welche— so weit mir bekannt
für diese Region so gut wie neu sind, ein Beweis, dass

trotz der beträchtlichen Anzahl der bereits bekannten
Arten Material genug erübrigt für weitere Studien und
Sammlungen. In das Verzeichniss sind auch Beiträge

aufgenommen, welche ich der Güte des Herrn Forft-

beamten D. Mariani verdanke, der seit April vorigen

Jahres mit Eifer dem Sammeln von Coleopteren obliegt

und die betreffenden Arten (im Verzeichnisse durch ein

beigesetztes M hervorgehoben) bereitwilligft mir zum
Studium überliess. Auch der Herr Forftbeamte P. Rizzi,
welcher mit dem Studium der baumschädigenden In-

sekten sich abgiebt, übergab mir einzelne, ebenfalls bisher

hier oben nicht beobachtete Arten (im Verzeichniss R.)

Es ift erftaunlich, dass auf einem so begrenzten Ge-
biete eine das Tausend bald erreichende Artenzahi von

Coleopteren, die einzige Insektenordnung nahezu welche

hier oben berücksichtigt wurde, vorkommt; und man
kann gewärtig sein, dass diese Zahl noch bedeutend

erweitert werden wird, wenn man nur unausgesetzt sich

damit beschäftigen und insbesondere den bisher vernach-

lässigten Micro-Coleopteren gleichfalls volle Aufmerk-

samkeit schenken wird. Auch O. Schneider hebt in

seiner, recht interessanten Darftellung mit besonderem

Nachdrucke hervor, dass die Coleopterenzahl — deren

mögliche Erweiterung er zugiebt — für diese Gegend
geradezu eine beträchtliche zu nennen ift.

Es Hellt sich dabei von selbft die Frage ein, wie lässt

sich dieser Reichthum an Käfern in einer doch be-

grenzten Region*} erklären? Die Antwort dürfte nicht

•) Die hier speziell im Auge behaltene Gegend ci-streckt sich

kaum über den Tannenwald (512.9G.58 Hektar) hinaus.
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schwer fallen, wenn man auf die Flora Rücksicht nimmt.

Nebft dem spontanen Walde ringsherum, mit einge-

schlossenen Wiesenflächen, hat man noch zu forfllichen

und botanischen Zwecken eine nicht geringe Menge von

Pflanzenarten eingeführt, welche die günfligflen Bedin-

gungen zu einer Heranlockung von Insekten abgeben.

Zieht man noch die Lage gegen Nord-Welt, das frische

Klima der Gegend, den Reichthum an frischen Gewässern

und den Mangel an Vögeln in Betracht, so wird man mehrere

Faktoren haben, die alle eine reichliche Vermehrung der

Arten und das Ansiedeln der Nachkommenschaft be-

günfligen. Einzelne Arten sind, wenn auch nur zeit-

weise, in Unmasse vorhanden, so Omophlus betulae, so

Percus Passerinii, von welchem ich in Erfahrung ge-

bracht habe, dass er in dichten Schaaren, obgleich nicht

jedes Jahr, sich sehen lasse, trotz der bedeutenden Nach-

flellungen, welche die Wuth der Sammler diesem nütz-

lichen Käfer bereitet; desgleichen noch etliche andere

Arten, wie Otiorrhynchus caudatus, Le'istus

spinibarbis, Galeruca tanaceti, verschiedene

N eb riae u. s. f.

lieber die anderen Insektenordnungen beflehen so

gut wie keine Angaben, geschweige denn Verzeichnisse,

wiewohl es an Material nicht mangelt. Ich habe mir

darum angelegen sein lassen, auch diese zu berücksich-

tigen, und während mein Ziel zunächfl dahin geht, die

gesammte Insektenwelt der Umgegend so weit wie

möglich in den Sammlungen der Forftakademie vereinigt

zu haben, gedenke ich, in der Folge auch Art-Verzeich-

nisse der anderen Insektenordnungen von Vallombrosa

zu plubliciren.

Es gereicht mir zur angenehmen Pflicht, zum Schlüsse

Herrn Professor Andrea Fiori, dem gediegenen Ento-

mologen in Modena, meinen innigften Dank für die

Liebenswürdigkeit auszusprechen, mit welcher er mir bei

der Beftimmung der im Folgenden aufgezählten Arten

behilflich gewesen.

Cicindelidae.
Cicindela campestris L.

Carabidae.
Carabns caucellatus JLl. Carabus violaceus L. Carabus violaceus

var. picenns Villa. Nebria brevicollis Fab. Bembldion punctu-

liitum Drap. Trechus Fairmairei Pand. [M] Calathus melauoee-

phalus L. [M] Molops ovipennis Chd. Amara ovata var. ada-

mantina Kol. Amara curta Dej. [M] Harpalus aeneus F.

Harpalus aeneus var. ? [M] Harpalus sulfiiripes'Germ. Harpalus
tardiis Panz. Callistus lunatus Fab. Lebia crux minor L.

Blechi'us minutiüus Goeze. [M] Blcchrus maurus .Sturm. Bracliy-

uus explodens Duft.

Stapliylinidae.
Ocalea rivularis Mill. Aleochara tristis Orav. Tachynus pallipes

Gray. [M] Tachyporus macropterus, var. Abner Saulcy.

Mycetoporus brunneus Marsh. Staphylinus stercorarius Ol. [M]
Ocypus olens Müller. Ocypus italicus Aragona. Ocypus triciuctus

Arag. [M] Philonthiis chaleeus Step. Baptolinus longiceps Fauv.
Nudobius ? lentus Grav. Xantbolinus glabratus Grav. Steuus
ater Mannh. [M] Stenus palustris Er. Anthobium rectangulum
Fauv. Anthobium aucupariae Kiesw. [M] Anthobium sorbi Gyll.

Fselaphidae.
Euplectus nanus var. Keveeieri Reitt.

Scydmeindae.
Cephennium aglenum Keitt. Cephennium latum Mot.

Süphidae.
Catops longulus Kein. Necrophorus humator Goeze. Pseudo-

pelta sinuata F. Blitophaga opaca L. Aclypea undata Müll.
Peltis atrata L. [M] Abiattaria laevigata F.

C-orylophidae.
Orthoperus brunnipes Gyll.

Nitidididae.
Soronia grisea L. Meligethes yiridescens PVb. [M] Meligethes ?

Meligethes ? Meligethes ? [MJ Jps quadripustulatus L. [M]
Ehizofagus ferrugineus Payk.

Colydiidae.
Ditoma crenata F. [R]

Ctictijidae.

Laemophloens castaneus Er. [K]

Triomc/idaa.
Trixagus fumatus Fab. Trixagus lomeniosus Deg.

Dermestidae.
Anthrenus museorum L.

Cistelidae.

Seminolus pillula L. Seminokis faseiatns F. var. Cistela

sericea Forst. [M]

Histeridae.
Hister marginatus Er. [M] Hister 12— striatus Schrank. Gna-

thoncus rotundatus Kugel [M]

Platyceridae.
Platycerus cervus L. 5. Systenocerus caraboides L. [M.]

Sinodendron cylindricum L. [MJ
Scarabaeidue.

Gymnopleurus cantharus Er. Copris lunaris L. q". Ontho-
phagus vacca Eeys. Onthophagus ovat;is L. [MJ Aphodius fossor

L. Geotrupes typhoeus L. Geotrupes stercorarius L. [MJ
Geotrupes vernalis L. Pentodou punctatus VUlers. Ehizotrogus

solstitialis L. [MJ Ehizotrogus solstitialis L. (M), var. Falleni Gyll.

Ehizotrogus pilicoUis Gyll. [M] Melolontha vulgaris Fab. Serica

brunnea L. [MJ Homaloplia ruricola F. Hoplia farinosa L. [M]

Cetouia aurata L. Potosia morio Fab. Potosia floricola Herb.
Valgus hemipterus L. [MJ Gnorimus variabilis L. [MJ Trichius

fasciatus L.

Buprestidae.
Phaenops cyanea F. [MJ

Elateridae.
Elater sanguineus L. Elater coenobita Costa. [MJ Betarmon

picipennis Bach. Melanotus niger F. Limonius violaceus Müll. [M]
Limonius pilosus Leske. Limonius aeruginosus Oliv. [M]
Limonius quercus Oliv. Limonius lythrodes Germ. Athous
circumductus Men. Athous niger L. Athous subfuscus Müll.

Dascillidae.
Helodes gredleri Kiesw.

Caiitharidae
Platycis minutus F. Cantharis praecox Gen^. Cautharis nigri-

cans Müll. Metacantharis haemorrhoidalis F. [MJ Rhagonycha
pallipes Fab. [MJ Maltliinus sc-rlepuuctatus Kiesw. Malthodes
manubriatus Kiesw. Drilus flavescens Kossi q" [M] Ebaeus
thoracicus Oliv. [MJ Spliinginus lobatus Oliv. Attalus Xourricheli

Lap. Malachius aeneus L. Malachius bipustulatus L. Malachius

geniculatus Germ. Malacliius viridis F. Henicopus armatus

Luc. Dasytes bipustulatus F. Dasytes flavipes Oliv. ^TJ [MJ
Dasytes aerosus ICiesw.

Cleridae.
Clerus formicarius L. Corynetes coeruleus Degeer. Elateroides

dermestoides L.

Brnchidae.
Niptus crenatus F. [EJ Bruchus rufipes F. Bruchus pilosus

Müll. $ [MJ
Byrrhidae-

Byrrhus pertinax L. [MJ
Bostrycliidae.

Bostrychus eapucinus L.

Tenebrion dae.
Asida sabulosa Goeze. Asida sp. Pedinus meridianus Muls.

Bolitophagus reticulatus L. Corticeus castaneus F. [EJ Tenebrio

obscurus Fab. [MJ Helops Eossii Germ. Helops lanipes L.

Allecididae.
Allecula morio F. [MJ Hymenalia rufipes F. Omophlus

lepturoides F [MJ
MordelUdae.

Anaspis frontalis L. [MJ Anaspis flava L. (Mj Anaspis

varians Muls.

Meloidae.
Zonabris variabilis var.

Pyrocliroidae.
Pyi'ochroa .serraticoruis Scop.

Oedemeridae.
Oedemera Schmidt! Gemm. Oedemera atrata Schmidt. Chry-

santhia viridissima L. (M)

Curculionidae.
Otiorrhynchus caudatus Eos. Otiorrhynchus scabripennis Gyll.

Otion-hynchus raucus Fab. (M) Otiorrhynchus pupillatus GyU.
Otiorrhynchus tumidipes Ger. (M) Phyllobius etruscus Desbr.

Phyllobius oblongus L. Polydrusus impar Goris. (M) Polydrusus

marginatus Step. Polydrusus moUis Stroem. Polydrusus sparsus Gyll.

(M) Polydrusus ? abbreviatus Des. Polydrusus corruscus Germ.
Barypites araueiformis Sehr. Sitona suturalis Step. Sitona ?

sutiu-alis Step. Sitona crinitus Oliv. (M) Sitona hispidiüus Ger.

Sitona lineellus Bonsd. (M) Sitona humeralis Step. (Mj Cleonus
alternans Hbst. Cleonus ? cinereus Sehr. (M) Cleonus piger

Scop. Cleonus pedestris Poda. Larinus flavescens Ger. Larinus
turbinatus GyU. (M) Larinus lougirostris Gyll. (M) Lei^yrus

palustris Sco. Hylobius abietis L. Hypera plantaginis Deg. (M)
Pliuthus Megerlei var. Tischeri Germ. (M) Plinthus ? megerlei var.
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(M) Plinthus ? gi-anulipennis Fairm. (jSI) Smicronyx cyaneus Gyll.

Cryptorrhynchus lapatlü L. (M) Coeliodes geranii Payk. Ceuthor-

rhynchus trimaculatus F. (M) ~Ceuthorrhynchus denticulatus

Schrnk. (M) Tyehius polylineatus Germ. (M) Khynchaenus
Stigma Germ. (M) Apion tubiferum Gyll. (M) Apion fiLscirostre

F. (M) Apion vorax Herbs. (M) Khynchites Slannerheimi Hern. (M)
Khynchites megalocephalus Germ. Khynchites cyanocephalus

Herb. Rhynchites pubescens Fab. (M) Rhynclütes nanus Payk. (M)
Attelabus nitens Scop.

Mijlabridae.
Mylabris bimaculata Oliv. (R) Mylabris imbricornis Panz. (R)

Mylabris foveolata Gyll.

Scolyticlae.

Hylastes trifolü Müll. (R)*) Hylesinus fraxini Panz. (M)

Hylesinus vittatus F. (M) Ploeophthorus spai-tii Nördl. (R)

Cryphalus tiliae Panz. (R) Cryphalus fagi F. (R)

Cera))ibijcidae.

Rhagium mordax Deg. Rhagium Inquisitor L. Rhagium
bifasciatum F. Acmaeops eoUaris L. (M) Leptura livida F.

Leptura dubia Scop. ö"§. Clytanthus trifasciatus F. Anaglyptus

mysticus L. (M) Anaglyptus mysticus var. hieroglypliicus Hbst.

Pogonochaerus scutellaris Muls. Haplocnemia nebulosa F. Saperda

populnea L.

Chrysomelidae.
Crioceris lilii Scop. (M) Labidostomis taxicornis F. c^J.

Cryptoeephalus sericeus L. (M) Cryptocephalus hypochoeridis L.

Cryptocephalus violaceus Laich. (M) Gastroidea polygoni L. Chry-

somela coerulans Scriba. Ghrysomela grossa Fab. (M) Chrysomela

laevipennis Suffr. Phyllodecta viteUina L. (Ml Melasoma tremu-

lae F. (M) Agelastica alni L. (M) Luperus xanthopus Sehi-. (M)

Luperus longieornis F. Luperus niger Goeze. Galerucella luteola

Mull. Galeruca tanaceti L. Galeruca Pomonae Scop. Derocrepis

rufipes L. (M) Crepidodera femorata Gyll. Psylliodes ? napl

Koch. Aphthona cyanella Redtb. (M) Aphthona euphorbiae

Sehr. (R) Longitarsus melanocephalus Deg. (Rj Longitarsus

verbasci Panz. (R) Longitarsus ? (M)

Cocciiiellidae.

Semiadalia 11—notata Schnd. Coccinella 10—punctata L.

Coccinella lO—punctata var. 10— pustulata L. Mysia oblongoguttata

L. Halyzia 16—guttata L. Chilocorus renipustuiatus Scriba.

Vorliegende Arten wurden nach dem Catalogus

coleopterorum Europae, Caucasi et Armeniae rossicae

auctoribus Heyden, Reitter et Weise — Edidit Edmund
Reitter, Berlin, R. Friedländer et Sohn 1891 — geordnet.

Naturhistorisches Kabinet
an der k. Forftakademie Vallombrosa.

]. XI. 94.

*) Dieser bisher bloss für Kleearten schädlich gehaltene K;ifer

verdarb — wie mü- Herr P. Rizzi mittheilt — zu Vallombrosa

mehrere Cytisus-Pflanzen, deren Stämmchen bereits über

Meter-Höhe herangewachsen waren.

Ueben Zucht von Lasiocampa
fasciatella v. excellens.

(Schluss.)

Die erhöhte Wärme in Meran brachte die Raupen
zum schnellen Wachsen, und als ich Ende Mai mit den-
selben nach Berlin zurückkehrte, hatten dieselben bereits

eine Länge von 6 bis 8 cm erreicht, nur wenige waren
hinter diesem Maasse zurückgeblieben. Das Drahthaus
wurde beibehalten, jedoch wegen zu geringem Räume
ein Theil der Raupen in einem Glas-CyUnder unterge-

bracht, welcher in ein Blechgefäss mit Drahtgaze- Oeff-

nungen eingeflellt und oben mit einem Deckel von
Drahtgaze geschlossen war. In letzterer Behausung be-

fanden sich die Raupen womöglich noch wohler, auch
hielt sich das Futter länger frisch darin, nur war es

nöthig, mehr bleiftiftftarke blätterlose Zweige daneben zu

ftellen, da hier die zum Anklammern so beliebte Draht-

gaze fehlte.

Gegen Ende Juli fingen die Raupen an, sich zu ver-

spinnen, zum Theil zwischen Blättern, hauptsächlich aber

im Boden der Zuchtbehälter. Da die Puppen sich vom
Holz, selbft vom Blech schwer ablösen lassen, so ernpfiehlt

es sich daher, den Boden und die Seiten des Unter-

satzes mit Fliesspapier zu bedecken und an den Rändern

feftzukleben, damit die Raupen nicht unterschlüpfen

können. Dieselben lieben es, vor der Verspinnung zu-

sammenzukriechen, und bilden förmliche Knäule. Dies

veranlasste mich, noch eine dritte Behaus,ung, beftehend

.aus einem hölzernen Unterkaften, mit Gaze bekleidetem,

abnehmbaren Obergeflell, einzurichten und einen Theil
der Raupen hier unterzubringen. Fliesspapier am Boden
und an den Seiten, lockeres Moos, Stückchen Mull, Röhren
und Düten aus Fliesspapier wurden eingelegt und boten
wie auch in Wasser geftellte Eichenzweige zum Einspinnen
geeignete Verllecke. Da die Verpuppung sämmtlicVier

Raupen sich auf einen Zeitraum von 3 Wochen erftreckte,

denn die letzte war erft am 16. Auguft eingesponnen,
so muss, da die Reinigung nicht unterbleiben darf,

hierbei mit Vorsicht verfahren werden, um die in der
Verspinnung begriffenen Raupen nicht zu Hören. Wenn
dieselben, längftens 8 Tage nach Herftellung des Ge-
spinnftes, sich zur Puppe umgebildet haben, so können
sie in den Puppeukaflen eingebracht werden. Dieser ift

wie der letztbeschriubene Karten koaftruirt, der Unter-

theil jedoch 4—5 cm hoch mit angefeuchtetem Sand und
einer darüber gebreiteten Lage iMoos ausgefüllt, so dass

die ausschlüpfenden Falter leicht aufkriechen können.

Das Puppenlager dauerte etwa 6 Wochen und wurde die

Gaze des Kaftens täglich Morgens und Abends und der

Sand alle acht Tage von Neuem angefeuchtet.

Die erften Falter, vorweg die Männchen, schlüpften

in den erften Tagen des September, der letzte am 16.

September. Zur Erzielung der Copula brachte ich das

soeben ausgeschlüpfte Weibchen in einen etwa 20—30

cub.-decimeter haltenden, aus schwachen Holzlciflen zu-

sammengenagelten, zur Verhütung von Beschädigungen

innen mit Gaze bekleideten Kaften, welcher sich an einer

Seite öffnen liess, und setzte, wenn dasselbe nicht bald

angenommen wurde, zur Anreizung ein zweites und
drittes Männchen hinzu. Die Copula fand meiftens in

den Abendllunden flatt und dauerte 4—6 Stunden. Da
die Weibchen, wenn die Copula nicht bald erfolgt, Eier

flreuen, so sind diese sorgsam abzusondern, damit sie

nicht mit den befruchteten Eiern vermischt werden.

Sobald die Copula beendigt ift, wird das Männchen
entfernt, und es beginnt sehr bald die Eierablage, indem

das Weibchen im Kaften umherfliegt oder auch auf der

Stelle mit den Flügeln schlägt und hierbei jedes Mal

ein Ei fallen lässt. Das kräftigfte Weibchen brachte 283,

während das schwächfte nur 92 Eier ablegte. Im Ganzm
hatte ich bei der Zucht einen Verluft von 8 Prozent.

I\Iit von mir abgegebenen Eiern ift in derselben Zeit in

Berlin eine Zucht desselben Falters ausgeführt worden.

Obwohl die Raupen gleichzeitig mit den meinigen

schlüpften, blieben die Thiere jedoch in den einzelnen

Verwandlungsftadien um etwa 14 Tage zurück, so dass

der letzte Falter dieser Zucht erft Anfangs Oktober

schlüpfte ; auch waren die Stücke im Durchschnitt kleiner,

was wohl dem Umftand zugeschrieben werden darf, dass

dieselben im Ganzen weniger Wärme bekommen haben,

als die meinigen.

Wenn ich in den vorftehenden Zeilen zu sehr ins

Detail gegangen bin, so bitte ich die Herren, welche

langjährige und wahrscheinlich bessere Erfahrungen

hinter sich haben als ich, dies im Interesse derjenigen

Mitglieder zu entschuldigen, welche eine derartige Zucht

zum erften Male durchführen möchten und denen mit

einer genauen Beseht eibung alles Erforderlichen allein

o-edient sein kann.
'

Mitglied j6j.

Ueben die Venänderung den Fanben

bei Schmettenlingen
in Folge chemischer Einwirkungen.

Von H. Gauckkr, Maschinen-Ingenieur, Karlsruhe i. B.

In No. 17 der Entomologischen Zeitschrift erschien

eine Mittheilung des Herrn Dr. J.
Philipps in Cöln über

»Farbenveränderung bei Schmetterlingen auf chemischem

\Ve"'e«.

°Ich las seiner Zeit diesen Aufsatz mit grossem

Interesse, um so mehr, als ich mir schon oft die Frage

vorgelegt habe, ob nicht eine direkte Einwirkung ver-

schiedener Gase auf die Falter eine Farbenänderung her-

vorrufen würde, ähnlich der, welche durch Aufzucht von

Raupen an Futter, welches in Wasser geftellt ift, das ge-

löfte Chemikalien enthält, erzielt wird.
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